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SCHON STARK
wie ein Mann

Ueberraschend belebende Wirkung
einer neuen Verbindung von Eisen,

Vitaminen und Spuren-Elementen

Ihre Kinder erstarken ; sie finden den
Appetit und ihr gesundes Aussehen

wieder, sobald ihnen die Wirkung einer
Pink Pillen-Stärkungskur (neue Formel)
zugutekommt. Diese enthält Spuren-
Elemente, deren Aufgabe es ist, die
Lebensenergien im Organismus zu
wecken, zu sammeln und zu regulieren ;
ferner Eisen zur Blutbereicherung (in der
Regel genügen 4 Wochen um 500 000
bis 700 000 rote Blutkörperchen pro
mm3 zurückzugewinnen). Phosphor zur
Stärkung der Nerven, Calcium zur Festigung

des Knochenbaus, sowie die den ganzen

Organismus anregenden Vitamine B,,
B,, C und D, die die völlige Assimilation
der energetischen Substanzen der Nahrung

begünstigen. Die Vitalität nimmt
rasch zu ; Männer, Frauen, Kinder
gewinnen ihre physische und nervliche
Widerstandskraft zurück und damit
auch ihre Zuversicht.

neue
Formel

Originaldose Fr. 2.80, 3-fache Kurpackung
Fr. 6.50 (Ersparnis Fr. 1.90). In Apotheken

und Drogerien. Generalverteter für
die Schweiz : Max Zeller Söhne A. G.
Romanshorn.

PINK Pillen

täglich
NNTAGS-RASUR

Verwenden Sie Dentofix und Ihr

künstliches Gebiß
erhält festen Sitz und Sicherheit.

DENTOFIX bildet ein weiches, schützendes Kissen,
hält Zahnprothesen so viel fester, sicherer und
behaglicher, so dafj man mit voller Zuversicht essen,
lachen, niesen und sprechen kann, in vielen Fällen
fast so bequem wie mit natürlichen Zähnen. DENTOFIX
vermindert die ständige Furcht des Fallens, Wackeins
und Rutschens der Prothese und verhütet das Wundreiben

des Gaumens. - DENTOFIX verhindert auch
üblen Gebirjgeruch. In diskreten, neutralen Plastik-
Streuflaschen in Apotheken und Drog. Nur Fr. 2.40.

Generalvertretung: Studer-Apotheke, Bern
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WHITE HORSE
REAL OLD SCOTCH

Massgebend

für Whiskykenner

I

-«SSW-

Generalvertretung für die Schweiz: Berger -j- Co., Langnau i. E. Telephon 035/2 1814
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Zweimal de gliich Schwizer!

HAPPY END
«Was ist eine Oper?» fragte in Los

Angeles der Quizmeister eine junge
Dame. Sie wußte Bescheid: «Wenn
man jemand einen Dolch in den
Rücken stößt und er nicht blutet,
sondern singt!»

¦
Zwei amerikanische Fernsehleute
treffen sich. «Wir haben jetzt et¬

was ganz Neues für die Quiz-Sendungen»,

sagt der eine. «Wir geben
den Leuten vorher die Antworten.»
«Das ist doch nicht neu?!» wundert
sich der andere. «Tja», sagt
triumphierend der erste, «aber die
Antworten sind falsch!»

Ein Amerikaner, von einem

längeren Aufenthalt aus dem Mittleren
Osten zurückgekehrt, erzählt, daß
der arabische Scheich, in dessen Ge¬

biet er wohnte, zu den besten Kunden

des Sklavenmarktes gehörte.
Jahrzehntelang hatte er auf jedem
Markt die schönsten Mädchen
weggekauft. Eines Tages jedoch ging
der Scheich an seinem Lieferanten
vorbei und guckte dessen Ware
kaum an. Der Sklavenhändler
verneigte sich untertänig und fragte,
ob der hohe Herr heute nicht mit-
zusteigern gedenke. «Nein, danke»

sagte der Scheich. «Ich habe jetzt
einen Fernsehapparat.» TR
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